
Aufgestellt: Berlin, den 15.10.2012 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Wirtschaft und Stadtentwicklung  

Stadtentwicklungsamt 
 

gez. Richter gez. Christian Gräff gez. M.Dreßler 
Fachbereichsleiter Vermessung Bezirksstadtrat Fachbereichsleiterin Stadtplanung 

 

   Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom   29.10.2012  bis einschließlich 14.11.2012  öffentlich ausgelegt. 

Der Bebauungsplan wurde erneut in der Zeit vom 19.11.12 bis einschließlich 19.12.12 öffentl ich ausgelegt. 
Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan am  27.03.2014  beschlossen. 

 

Berlin, den  27.März 2014 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Wirtschaft und Stadtentwicklung 

Stadtentwicklungsamt 
 

gez. Weißbach 

Amtsleiter 

 

Der Bebauungsplan ist auf Grund des §10 Abs.1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 5 Satz 1 und §11 Abs. 1 AGBauGB 
 festgesetzt worden. 

 

Berlin, den 27. April 2015 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
 

gez. Komoß  gez. Christian Gräff 

Bezirksbürgermeister  Bezirksstadtrat 

Die Verordnung ist am  22.5.2015  im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S.106 verkündet worden. 
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Die vorstehende Zeichenerklärung enthält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden.
Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990, 

zuletzt geändert durch Artikel 2  des Gesetzes vom 11. Juni 2013  und die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) vom 18. Dezember 1990.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

12,4 m über Gehweg

53,5 m über NHN

124,5 m über NHN

116,0 m bis 124,5 m über NHN

124,5 m über NHN

TH

FH

OK

OK

OK

0,7

bis 0,70,5

500 m²GF

400 m² bis 500 m²GF

3,0

4000 m³BM

WR
2 Wo

100 m²GR

Sträuchern Sträuchern

D

E

GW

Planunterlage
Wohn- oder öffentliches Gebäude

Wirtschafts- oder Industriegebäude

Parkhaus

Landesgrenze (Bundesland)

Bezirksgrenze

Ortsteilgrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstückgrenze

oder Garage

Unterirdisches Bauwerk
(z.B. Tiefgarage)

Brücke

Gewässer

Geländehöhe, Straßenhöhe

Laubbaum, Nadelbaum

Naturdenkmal (Laub-, Nadelbaum)

Schornstein

Zaun, Hecke

Hochspannungsmast

Flurstücksnummer, Flurnummer

Grundstücksnummer

Mauer, Stützmauer

Bordkante

Baulinie, Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie

-IImit Geschosszahl

mit Geschosszahl und Durchfahrt

Teichz.B.

V

in Meter über NHN 35.4

ND ND

60 9
96 Flur 10z.B.

z.B. 49A

 

Übersichtskarte 1:10.000

Allee

470

398

410

411

408
41

517

449

297

296

328

319

317315

313

330

331

294

469

267

397

454

403

402

341

404

407

344

409

399

M
ärkische

405

406

325

326

329
295

516

332

327

M
ärkische Spitze

Strbegrl. f. 02.11.2010

Baugrenze f. 02.11.2010

Baugrenze f. 02.11.2010

Strbegrl. f. 02.11.2010

Baugrenze f. 02.11.2010

52,8

52,0

B
au

gr
en

ze
 f.

 0
2.

11
.2

01
0

Flur 188

Flur 198

448

443445

444

441

442

291

253

300

232

A
llee

300

232

289
290

440

447

52,8

53,2

S
trbegrl. u. B

augrenze f. 02.11.2010

52,2

F
lu

r 
18

8
F

lu
r 

18
7

7/
9/

11
/1

3
S

tr
be

gr
l. 

f. 
02

.1
1.

20
10

B
au

gr
en

ze
 f.

 0
2.

11
.2

01
0

52,3

52,5

52,2

Baugrenze f. 02.11.2010

Platzw

I

I

Rampe

Parkdeck

III 13

I

15

III

I

I

57

19

17

M
ärkische

52,0

52,3

52,4

50.6

51.9

53,1

52,9

52,5

52,8

52,8

54.92

48.82

50.80

51.7
49,5

S
-B

ah
n

B
ah

nk
ör

pe
r

52,6

Baugrenze f. 02.11.2010

C

BAU-UND GARTENMARKT

GR=21.000 qm
OK=70.0 m NHN

SO

GE

A

D

B

GRZ=0,8
OK=70,0 m NHN

4,9

73,6

7,8

10
,8

9,
0

8,
5

169,1

132,7

8,0

9,
0

63,6

56
,8

4,
2

40
,7

10
,019,2 6,37,

7

39,1
8,6

2140034
40

0

Bebauungsplan
XXI-38
f. 02.11.2010

0 5 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 m

Maßstab 1 : 1 000 Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis.
Planunterlage des ÖBVI Biermann: 

Stand: 28.06.2012

 
1. Das sonstige Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Bau- und Gar-

tenmarkt" dient der Unterbringung eines großflächigen Einzelhandels-
betriebes/Fachmarktes. Zulässig sind Bau- und Gartenmärkte, Fach-
märkte mit Sortimenten von Bau- und Gartenmärkten und der Verkauf 
nicht-zentrenrelevanter Sortimente, die mit der Zweckbestimmung 
"Bau- und Gartenmarkt" vereinbar sind. Die maximal zulässige Ver-
kaufsfläche beträgt insgesamt 19.500 m². Zentrenrelevante Randsor-
timente dürfen auf maximal 1200 m² der Verkaufsfläche angeboten 
werden. Zu diesem Bebauungsplan gehört als Bestandteil die "Liste 
der zentren- bzw. nicht-zentrenrelevanten Sortimente für den Einzel-
handel“ (Anhang I der "Ausführungsvorschriften über großflächige Ein-
zelhandelseinrichtungen für das Land Berlin vom 29. September 
2007", ABl. vom 15. November 2007 S. 2966). 

2. Im Gewerbegebiet sind Einzelhandelsbetriebe unzulässig. 
3. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der 

Festsetzungen. 
4. Die Flächen zum Anpflanzen sind gärtnerisch anzulegen und zu unter-

halten. Die Bepflanzungen sind zu erhalten. 
5. In dem Gewerbe- und Sondergebiet ist pro 600 m² überbaubarer 

Grundstücksfläche   mindestens   ein   Laubbaum  ( Stammumfang  
        18 - 20 cm) zu pflanzen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei 

Abgang nachzupflanzen. Die Anzahl der Bäume, welche auf ebenerdi-
gen Stellplätzen anzupflanzen sind, sind auf die Festsetzung anzu-
rechnen. 

6. In dem Gewerbe- und Sondergebiet ist pro angefangene 25 m² über-
baubarer Grundstücksfläche mindestens ein Strauch zu pflanzen. Die 
Bepflanzungen sind zu erhalten. 

7. In dem Gewerbe- und Sondergebiet sind zusammenhängende Au-
ßenwandflächen von mehr als 10 m Länge zu mindestens 50 % ihrer 
Länge mit schlingenden, rankenden oder selbstklimmenden Pflanzen 
zu begrünen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten. 

8. Dachflächen mit einer Neigung von weniger als 28° und mit einer Aus-
dehnung von mehr als 50 m² sind mit einer mindestens 15 cm mächti-
gen Substratschicht zu bedecken und zu begrünen; dies gilt nicht für 
technische Einrichtungen, Dachstellplätze und Beleuchtungsflächen. 

9. Ebenerdige Stellplätze sind durch Flächen, die zu bepflanzen sind, zu 
gliedern. Je 6 Stellplätze ist ein großkroniger Baum (Mindeststammum-
fang 18 - 20 cm) zu pflanzen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten. 

10. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen 
Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche Rege-
lungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuches bezeichneten Art ent-
halten, außer Kraft. 

Bebauungsplan XXI-38-1 
für die Grundstücke Märkische Spitze 15-17 (Flurstücke Nr. 
253, 289, 290, 291, 313, 315, 317, 319, 325, 326, 327, 328,
329, 330, 331, 332, 397, 398, 399, 404, 445, 516 und 517) 

 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf , 

Ortsteil Marzahn 

Abzeichnung 

 PFLANZLISTE (zu den Festsetzungen im B-Plan XXI-38-1)  
 
STELLPLÄTZE 
 
BÄUME großkronige Bäume 
 Acer plantanoides  Spitzahorn 
 A. pseudoplantanus            Bergahorn 
 Carpinus betulus  Hainbuche 
 Quercus petraea  Traubeneiche 
 Ulmus glabra   Bergulme 
 
 kleinkronige Bäume 
 Acer campestre   Feldahorn 
 Crataegus monogyna  Gemeiner Weißdorn 
 Prunus mahaleb  Steinweichsel 
 
Hecken Ligustrum vulgare  Gemeiner Liguster 
 Lonicera xylosteum  Rote Heckenkirsche 
 Rosa canina   Hundsrose 
 Rosa rugosa   Kartoffelrose 
 
FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN 
 
BÄUME Tilia cordata   Winterlinde 
 T. platyphylios   Sommerlinde 
 Prunus padus   Gewöhnliche Traubenkirsche 
 
Die groß- und kleinkronigen Bäume der Stellplätze 
sind innerhalb der Fläche zum Anpflanzen heranzuziehen. 
 
STRÄUCHER Buddleja da vidii  Sommerflieder 
 Comus s.    Blutroter Hartriegel 
 Corylus avelana   Gemeiner Hasel 
 Euonymus e.             Pfaffenhütchen 
 Lonicera p.   Geißblatt 
 Philadelphus coronarius Pfeifenstrauch 
 Prunus spinosa   Schlehe 
 R. cathartica   Kreuzdorn 
 Ribes a.    Alpenjohannisbeere 
 Rosa canina   Hundsrose 
 V. opulus    Gemeiner Schneeball 

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung 
mit dem Inhalt der Urschrift des Bebauungsplanes XXI-38-1 
vom  27.03.2014  übereinstimmt. 
 
Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Deckblatt vom 07.06.2013 
(in die Abzeichnung eingearbeitet) 
 
Berlin, den 
 
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abteilung Wirtschaft und Stadtentwicklung 
Stadtentwicklungsamt 
Fachbereich Vermessung 
 
 
 
Im Auftrag 
 
Vervielfältigungen sind nicht erlaubt. 
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